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Liebe Geschwister, reist ihr 
gerne? Auch unser Herr Je-
sus ist viel gereist (Matthäus 

4,23): „Und Jesus zog umher in 
ganz Galiläa, lehrte in ihren Sy-
nagogen und predigte das Evan-
gelium von dem Reich und heilte 
alle Krankheiten und alle Gebre-
chen im Volk.“

Jesus reist allerdings nicht zur Er-
holung, sondern verfolgte damit 
ein ganz bestimmtes Ziel: näm-
lich das Reich Gottes zu verkün-
digen. Sowohl mit Worten, als 
auch mit Taten. Jesus hielt nicht 
einfach nur einen Vortrag, verließ 
dann möglichst schnell die Syna-
goge, um pünktlich zum nächsten 
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Termin zu erscheinen. Sondern er 
nahm sich ganz bewusst Zeit für 
die Menschen. Unser Herr un-
terwirft sich dabei keiner Norm. 
Er heilt teilweise sogar innerhalb 
einer Synagoge am Sabbat, ob-
wohl das aufgrund verdrehter, 
eng gefasster Spiritualität nicht 
erlaubt war. Kaum zu glauben, 
eine gute Tat wurde verwehrt!  
(vgl. Lukas 13,10-17). 

Und heute?
Ist es bis heute nicht ganz ähn-
lich? Bis heute verhindert unnöti-
ge, aufwendige Bürokratie vieler-
orts, dass Menschen schnell und 
unkompliziert geholfen wird... 
Jesus zeigt uns mit seinem Ver-
halten, was gut und wahrhaft 
gottgewollt ist. Lasst uns auf Je-
sus achten: Wie handelt er? Und 
es ebenso tun. 

Nicht nur in Waldkraiburg le-
ben ja einige Flüchtlinge. Die sind 
nicht hier, um Urlaub zu machen, 
sich Sozialleistungen zu erschlei-
chen oder terroristische Anschlä-
ge auf unsere Städte zu verüben, 
sondern weil sie ihre kriegerische 
Heimat verlassen mussten. Den-
noch werden diese Menschen 
von vielen abgelehnt. Doch was 
würde Jesus für sie tun? Und was 
können wir für sie tun? Nehmen 
wir sie an, laden wir sie ein, lie-
ben wir sie. Ein solches Verhalten 
wird letzten Endes auch für ande-
re Menschen anziehend sein. Je-
sus hat das erlebt. Die Menschen 
folgten ihm in Scharen, weil er 
sich ihrer annahm.

Wir sollen uns nicht um uns 
selbst drehen. Hier noch eine 
Gemeindeleitungssitzung. Dort 
noch ein Gemeindeforum, das 
darüber abstimmt, wer kommen-
den Sonntag den Kaffee kocht. 
Unser Auftrag ist, zu handeln, zu 
helfen. 

Aber – so wichtig praktische 
Hilfe, gelebte Nächstenliebe ist 
– wir dürfen deshalb keinesfalls 
das Evangelium unter den Tisch 
fallen lassen. Unser Hauptauf-
trag ist es, den Menschen die 
gute Botschaft zu verkündigen! 

Diakonie und Evangelisation
Diakonie kann Evangelisation 
vorangehen. Denkt beispielswei-
se an den Mann aus Jesu Gleich-
nis, der unter die Räuber gefal-
len war. Dieser Mann, der bereits 
halbtot war, hätte nichts davon 
gehabt, wenn der Samariter ihm 
lediglich evangelistische Traktate 
in seine Hosentaschen gesteckt 
oder neben die Blutlache gelegt 
hätte. Denn er benötigte zuerst 
ganz praktisch Hilfe. Anschlie-
ßend kann er das Evangelium 
hören.

Diakonie kann mit Evangelisa-
tion auch Hand in Hand gehen. 
Beispielsweise bei einem Ge-
meindebasar, bei dem günstig 
Kleidung oder Spielzeug an sozi-
al schwächer gestellte Menschen 
abgegeben wird. Und während-
dessen werden geistliche Impulse 
weitergegeben, um den Anwe-
senden von Jesus zu erzählen. 

Oder Diakonie kann auf Evan-
gelisation folgen. 

Aber eines kann Diakonie ganz 
gewiss nicht – und soll sie auch 
nicht: Evangelisation ersetzen!

Denn die Menschen um uns 
herum müssen dringend von Je-
sus Christus hören!

Am Ende zählt nämlich nicht 
mehr, ob ein Mensch gesund 
war, ob er in Frieden und Freiheit 
gelebt oder stetig seinen Wohl-
stand vermehrt hat.

Am Ende zählt nur noch, ob er 
zu Lebzeiten eine persönliche Be-
ziehung zu Jesus Christus gehabt 
hat. Oder nicht.

Wenn es wirklich wahr 
ist, dass Jesus Chris-
tus der einzige Weg zu 
Gott ist. Wenn alle an-
deren Wege also nicht 
einfach nur Umwege, 
sondern tatsächlich 
Irrwege, Sackgassen 
sind, was dann?

Die Einladung ist wichtig! 
Sollten wir dann nicht deutlicher 
denn je zu Jesus Christus einla-
den? Und den Menschen von der 
Möglichkeit der Umkehr erzäh-
len? Gott schenkt immer wieder 
Gelegenheiten. Ebenso will er 
uns den Mut zu furchtlosem Be-
kenntnis schenken. Denn sein er-
klärtes Ziel ist es, die Menschen 
zu retten (vgl. Johannes 3,16; 
2. Petrus 3,9). Das kann nur Je-
sus! 

Aber wir können sie zu Jesus 
einladen. Ab 11. März veran-
stalten wir in Waldkraiburg des-
halb die Evangelisationswoche 
ProChrist mit Ulrich Parzany. Ich 
bete, dass der Heilige Geist un-
seren Gästen die Herzen öffnet, 
auf dass Sie erkennen: Jesus ist 
wahrhaft der Sohn Gottes! Nichts 
ist wichtiger als Jesus Christus zu 
verkündigen! Nicht einmal ein 
Fußballspiel des FC Bayern Mün-
chen! Jesus Christus schenkt das 
wahre Leben! 

Wenn wir unsere Mit-
menschen nicht zu 
unserem Herrn Jesus 
Christus einladen – wer 
dann? Wenn nicht jetzt 
– wann dann?
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Benjamin 
Klammt

Pastor der EFG Waldkraiburg

Ja, diakonisches Handeln und 
gelebte Nächstenliebe sollten ein 
wesentlicher Bestandteil unserer 
Gemeindearbeit sein: Eine Ge-
meinde setzt den Schwerpunkt 
dabei womöglich bei der Flücht-
lingsarbeit. Eine andere unter-
stützt Kinder und Jugendliche in 
sozialen Brennpunkten. Doch 
dabei dürfen wir nie aus dem 
Blick verlieren, dass die Men-
schen deutlich auf Gottes Liebe 
und Güte hingewiesen werden 
müssen: Gott liebt euch! Gott will 
euch eure Sünden vergeben und 
ewiges Leben schenken!

Paulus schreibt (Römer 1,16): 
„Ich schäme mich des Evangeliums 
nicht [...]“ Im Gegenteil (1. Korinther 
9,16): „[...] wehe mir, wenn ich das 
Evangelium nicht predigte!“ 

Zweifelsohne hat Paulus den 
Menschen auch praktisch ge-

holfen. Immerhin schreibt er, er 
sei allen alles geworden, um auf 
diese Weise einige zu retten (vgl. 
1. Korinther 9,19-22).

Doch Paulus schreibt nicht: 
„Wehe mir, wenn ich nicht min-
destens zwei Mal die Woche in 
der örtlichen Suppenküche aus-
helfe...“ Oder: „Wehe mir, wenn 
ich nicht gegen unfaire Löhne 
und unmenschliche Lebensbe-
dingungen in Bangladesch de-
monstriere...“ Nein, er schreibt: 
„Wehe mir, wenn ich das Evange-
lium nicht predigte!“

Ich möchte es keinesfalls ins 
Lächerliche ziehen. Dennoch: 
Gerade in einer Zeit, in der zahl-
reiche Menschen aus Gründen 
der politischen Korrektheit nicht 
länger zu ihren Überzeugungen 
stehen, ist es am wichtigsten, 
dass die Menschen deutlich von 

Jesus Christus hören, denn der 
Glaube kommt aus der Predigt 
(vgl. Römer 10,17). 

In Dialog mit Gott treten
Allerdings „entlaste“ ich uns zum 
Abschluss auch: Wir müssen 
nicht in Aktionismus verfallen. 
Halten wir einfach unsere Augen 
und Herzen offen. Unsere Aufga-
be liegt auf unserem Weg. Wir 
werden sie schon sehen, wenn 
wir auf Gott hören.

Beten wir um Vollmacht, Kraft 
und Mut. Bitten wir Gott ganz 
bewusst um Gelegenheiten, bei 
denen wir sein Evangelium be-
geisternd weitererzählen können. 
Beten wir füreinander, dass wir 
stets offen bleiben für das Wirken 
und Reden des Heiligen Geistes. 
Handeln wir praktisch und ver-
kündigen wir in Vollmacht!

Ich bin davon überzeugt: Wenn 
wir das eine tun und das andere 
nicht lassen, wird Gott uns reich-
lich segnen! Und unsere Gemein-
den werden wie von selbst immer 
attraktiver und anziehender für 
Menschen! Gott wird dafür sor-
gen. Es ist letztlich seine Sache. 
Aber er überträgt uns Verantwor-
tung und möchte jeden einzelnen 
von uns in seinen Heilsplan für 
diese Welt und die Menschen in 
ihr miteinbeziehen.

Darf Gott uns auch in 
Zukunft gebrauchen? 

Billy Graham
* 07.11.1918
† 21.02.2018

einer der einfluss-
reichsten christli-
chen Prediger des 
20. Jahrhunderts



4 BAYeinander 03/18 | Aus der Leitung

Aus der Leitung   
Einladung zur Ratstagung  
am 14. April 2018 um 10 Uhr in die EFG Erlangen – 
die Anmeldung ist eröffnet

Redaktionsschluss: 
26.03.18

Alle Artikel sollten folgende Inhalte besitzen:
 Name und Gemeinde des Autors 

 Daten zu Gemeinde und Stadt oder zur 

		  Veranstaltung

 Bilder mit Beschreibung der Szene

 Flyer, falls für Veranstaltungen vorhanden

Eure Astrid Harbeck | sekretariat@befg-bayern.de

Autorin: Astrid Harbeck 
 Sekretärin im Landesverband

Wir laden Euch zu unse-
rer Ratstagung am 14. 
April herzlich in die 

EFG Erlangen ein. Das diesjähri-
ge Thema lautet: „Erwartungsvoll 
leiten” und wird von Walter Klimt 
aus der Projektgemeinde Wien 
(Österreichischer Baptistenbund) 
in der Predigt entfaltet werden.
Am Nachmittag werden wir neue 
Wegen gehen: Nach der Mittags-
pause laden wir Euch ein, Euch 
mit einzelnen Themen näher zu 
befassen. Wir bieten sechs halb-
stündige Foren an, von denen Ihr 
zwei auswählen und besuchen 
könnt. Es geht darum zu hören, 
was in Gottes Reich mögich ist 
und Impulse für die eigene Ge-
meinde zu erhalten. Für die Fo-
ren meldet Ihr Euch gleich-
zeitig mit der Anmeldung 
zur Ratstagung an. Wir hoffen 
auf fruchtbringende Inspirationen 
und auf wertvolle Impulse, von 
Gott wieder mehr zu erwarten.

Die Foren
von 14.00-14.30 Uhr:
•	Das GJW Bayern berich-

tet aus seiner vielfältigen 
Arbeit

•	Der Arbeitsbereich Li-
banon stellt sich und sei-
ne Arbeit vor

•	Das Gemeindegrün-
dungsprojekt „Kirche für 
Aschaffenburg” stellt 
sich unter dem Titel „Mutig 
sein – Präsenz zeigen” vor

Die Foren
von 14.45-15.15 Uhr:
•	Das GJW Bayern berich-

tet aus seiner vielfältigen 
Arbeit

•	Die Lations berichten von 
den Entwicklungen an ih-
ren Standorten

•	Österreich – Vom Mis-
sionsfriedhof zur stark 
wachsenden freikirchli-
chen Szene (Von Gottes 
Wirkungen, Projekten und 
Innovationen)

Anmeldung:
Die Ratstagung ist für jeden 
Interessierten offen. Die An-
meldung – auch der Gäste – er-
folgt unter Angabe des Namens 
über das Sekretariat des Landes-
verbandes Bayern:

sekretariat@befg-bayern.de
Tel: 09190 2 92 95 38

Die Kosten pro Teilnehmer be-
tragen 15 Euro inkl. Mittagessen 
und Kaffeetrinken.
Anmeldeschluss: 1. April 2018

Veranstaltungsort:
EFG Erlangen
Äußere Brucker Straße 50
91052 Erlangen

mailto:sekretariat%40befg-bayern.de?subject=
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Es kann die Stadt, die auf einem Berge liegt,
nicht verborgen sein. (Mt 5,14)

In erster Linie unterstütze ich Gemeinden,
Gemeindegründungen, Arbeitskreise und
Landesverbandsleitungen,

kommt.

Vor allem sehr vielfältig und individuell. Mal sind es
, die ich mit Gemeiden entwerfe, plane und gestalte, mal ist es

eher eine , um die Frage zu klären, was genau und wie die
Gemeinde es eigentlich ihrem Umfeld weitergeben kann. Es sind

, um für neue Handlungsfelder zu sensibilisieren und es
können auch mittel- bis langfristige sein. Manchmal bin ich aber
auch einfach ein Gesprächspartner per E-Mail, am Telefon oder im persönlichen
Gespräch.

Was ist dein ,
wenn du an die

Gemeinden in Bayern
denkst?

Wie sieht diese aus?

Was machst du eigentlich als
für Mission in

Süddeutschland?

Mir gefällt das Bild der hell erleuchteten Stadt,
die Suchenden Orientierung und den
Bedürftigen Zuflucht gibt. Ich träume von
einem großen Karton voller Zeitungs-
Schlagzeilen, die darüber erzählen, wie überall
in Bayern Gemeinden

. Zur Ehre Gottes und
zumWohle der Menschen.

Pastor Christopher Rinke | Regionalreferent Süd

Bahnhofstraße 17 | 35096 Weimar (Lahn)
Tel.: +49 6426 9301989 | Mobil: +49 171-3070798
crinke@baptisten.de | www.baptisten.de

BEFG
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Veranstaltungen
ProChrist in WaldkraiburgDIE THEMEN-

WOCHE:

PROCHRIST-LIVE.DE
KONTAKT · 

11. - 17. MÄRZ 2018
HAUS DER KULTUR

Evang.-Freikirchl. Gemeinde Waldkraiburg, Tel.: 08638 880638

Beteiligte Kirchen und Gemeinden:

Braunauer Straße 10 - 84478 Waldkraiburg
von 11.-13. sowie 15.-17.03. jeweils um 19:30 Uhr - Eintritt frei
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Singletag   
Leben ist mehr   
am 24. März in der Christlichen Gemeinde Bad Kissingen

An diesem Tag, zu dem 
alle christlich gesinnten 
Singles herzlich eingela-

den sind, wollen wir uns gemein-
sam den Fragen des Singleseins 
stellen:

•	Die Grundgesinnung Gottes 
mir gegenüber

•	Vertrauen – Voraussetzung 
für eine Beziehung?

•	Eintauchen in die Liebesbe-
ziehung Jesu

•	Berufung und Begabungen 
entdecken

•	Den Alltag gut meistern

•	Ja zu meiner Situation finden 
und echte Zufriedenheit als 
Single erfahren

•	Beziehungsfähigkeit

Wir nehmen uns viel Zeit für Ge-
meinschaft und einen lockeren 

Termin:

24.03.2018
10.00 - 17.00 Uhr

Referenten:

Melanie und 
Wolfgang Beck

Kosten:

pro Person 35 Euro
inkl. Handout – für das Mit-
tagessen wird eine Spende 
erbeten

Anmeldung und Infos:

bis zum 16.03.2018
Mail:
markus-ute.hartmann@
t-online.de
Tel: 0971 53 09

Veranstaltungsort:

Christliche Gemeinde
Breiter Rasen 13
97688 Bad Kissingen
www.cg-badkissingen.de

Infos zu den Referenten:
Melanie und Wolfgang Beck 
sind ganzheitlich seelsorgliche 
Berater (AsB) und Pastoral-
therapeuten (ISA). Mit ihrem 
christlichen Beratungsunter-
nehmen „Living Water – ganz-
heitliche Seelsorge“ bieten sie 
Seelsorge, Coaching und Se-
minare an.

Weitere Infos: 
www.livingwater-seelsorge.de/

Austausch untereinander, um Be-
ziehungen für gemeinsame Un-
ternehmungen und Interessen zu 
fördern.  

mailto:markus-ute.hartmann%40%0Dt-online.de?subject=
mailto:markus-ute.hartmann%40%0Dt-online.de?subject=
http://www.cg-badkissingen.de
http://www.livingwater-seelsorge.de/
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GGE Thementag Süd "Evangelisation"

www.gemeinde-erneuerung.dewww.efg-kempten.de

Menschen erreichen | Menschen verstehen

Referent: Mario Wahnschaffe 

Evangelisation

Regionaltag der GGE Bayern-Süd  
in Zusammen arbeit mit dem  
Landesverband Bayern

Samstag, 14. April 2018 | 9:30 – 18:00 Uhr

EFG Kempten | Untere Eicher Str. 11 | 87435 Kempten
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Seminar   
Mediensucht  
Fragen? Hilfe? Hören? Antworten? Wege? 
am 21. April in der EFG Erlangen

Der Inhalt:
Das Internet hat Einzug in unser 
aller Leben gehalten und prägt 
zunehmend die Art und Weise, 
wie wir Informationen aufneh-
men, unsere Freizeit gestalten 
und Beziehungen leben. Doch es 
zeigen sich auch zunehmend Ri-
siken und Gefährungspotentiale, 
die derzeit noch kaum abschätz-
bar sind. Nicht wenige Menschen 
verlieren sich in den unendlichen 
Weiten des Internets. Viele kom-

Termin:

21. April 2018
9.00-16.00 Uhr

Kosten:

Richtwert 15 Euro 
(Freiwilliger Beitrag für Semi-
nar und Verpflegung)

Infos und Anmeldung:

bis 8. April

Jutta Baumgartl
Mail:
jutta.baumgartl@gmx.de

Tel.: 09131 995160

Veranstaltungsort:

EFG Erlangen
Äußere Brucker Straße 50
91052 Erlangen

men nicht mehr los von Co-
müuterspielen, müssen ständig 
„Online" sein und geraten so in 
Abhängigkeiten. Auch der Kon-
sum von Internet-Pornografie ist 
bei vielen zu einer Normalität ge-
worden.

Der Referent:
Dietrich Riesen ist Erzieher, Ju-
gendreferent und systemischer 
Berater bei return - Fachstelle 
Mediensucht. Er ist forgebildet 

in entwicklungssensibler Sexu-
alpädagogik und schwerpunkt 
mäßig für den Berich Sexualität 
und Internetpornografie in Bera-
tung, Prävention und Fortbildung 
zuständig.

Die Zielgruppe:
Vor allem Seelsorger und Mit-
arbeiter. Auch Interessierte sind 
willkommen. 

mailto:jutta.baumgartl%40gmx.de?subject=
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Veranstaltung  
Maiwanderung  
Esther und der Heilige Berg der Franken

Tagesablauf:
•	ab 9:30 h Ankommen

•	10:00 h Bibelarbeit zum 
Buch Esther mit Bezug zur 
NS-Zeit

•	Gemeinsames Mittagessen

•	Rundfahrt mit kurzen Wan-
derungen zum Hesselberg, 
nach Aufkirchen, Auhausen 
und Heidenheim (Kirchen-
geschichtliche Bezüge)

•	17:00 h Ende

Termin:

01. Mai 2018
10.00-17.00 Uhr

Kosten:

freiwillige Spende

Anmeldung bis 22. April:

Astrid Harbeck
Mail: 
sekretariat@befg-bayern.de

Tel.: 09190 2 92 95 38

Veranstaltungsort:

EFG Gunzenhausen
Wassergasse 6
91710 Gunzenhausen –
OT Schlungenhof

Referent:
Pastor Gerd-Volker Malessa
(EFG Feuchtwangen)

Verpflegung:
Für Verpflegung ist gesorgt 

Maiwanderung

mailto:sekretariat%40befg-bayern.de?subject=
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Familien-Mitmachkonzert   
Mike Müllerbauer  
am 2. Mai, um 16 Uhr in der Wehrkirche Katzwang

Zu einem Familien-Mit-
machkonzert mit dem 
christlichen Kinderlieder-

macher Mike Müllerbauer laden 
die evangelische und die ka-
tholische Kirche aus Katzwang 
herzlich ein. Jung und Alt sind 
willkommen zu diesem ganz be-
sonderen Konzert am Mittwoch, 
2. Mai um 16 Uhr in der evan-
gelischen Wehrkirche in Alt-Katz-
wang, Rennmühlstraße. 
Der 42-jährige ehemalige Pastor 
trifft mit seinen coolen Liedtexten Termin:

02. Mai 2018
16.00 Uhr

Kosten:

Kinder: 5 Euro (VVK)
Erwachsene: 7 Euro (VVK) 
Abendkasse: 6/8 Euro

Vorverkauf:
•	Bauernladen Zimmermann 	
	 (Katzwang)

•	Buchladen koinonia 		
	 (Schwabach)

•	 in beiden Pfarrämtern

•	konzert-muellerbauer 
	 @wetzelweb.de

Veranstaltungsort:

Ev. Wehrkirche 
Rennmühlstraße 18
90455 Nürnberg-
Katzwang

den Nerv der Zeit. Seine Lieder 
sind eingängig, leicht zu lernen 
und einfach zu singen. 

Der dreifache Familienvater er-
mutigt Kinder und ihre Eltern, auf 
Gott zu vertrauen und singt vom 
Glück, einen Gott zu kennen, der 
unseren Alltag begleitet. Das Al-
les kommt nicht mit erhobenem 
pädagogischem Zeigefinger da-
her, sondern locker-leicht in kind-
gerechter Sprache. Dafür wurde 
Mike Müllerbauer bereits viel-
fach ausgezeichnet. Inzwischen 

ist seine sechste Kinderlieder-CD 
erschienen, einige seiner Songs 
laufen auch im Radio. In Katz-
wang präsentiert er nun sein Pro-
gramm „Best of Müllerpower“. 

mailto:konzert-muellerbauer%0A%40wetzelweb.de?subject=
mailto:konzert-muellerbauer%0A%40wetzelweb.de?subject=
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V. i. S. d. P. und Redaktion
Astrid Harbeck
Sekretärin des Landesverbandes

Im Spargelfeld 16
91336 Heroldsbach

( 09190 2929538 
* sekretariat@befg-bayern.de
 www.befg-bayern.de
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Vorschau

GESUCHT
Lobpreis- & Gebetsleiter

EFG Kempten, 

zu Händen Pastor Peter Stenger, Untere Eicher Str. 11, 87435 Kempten 
Telefon 0831 51210147

Voll- oder Teilzeit, m/w

Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kempten sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen hauptamtlichen Leiter m/w 
für die Bereiche ‚Lobpreis & Gebet‘.

Nähere Informationen unter 
www.efg-kempten.de/aktuelles
bzw. bei Pastor Peter Stenger: 
peter.stenger@efg-kempten.de

Evangelisch
Freikirchliche Gemeinde

Kempten

Stellenangebot Lobpreis- und Gebetsleiter
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GJW-Leitung   
Sebastian Mann verabschiedet  
Philipp Krawielitziki neuer GJW-Leiter, 
Philipp Lasson neuer stellvertretender GJW-Leiter

Autor: Marc Dittberner 
 Jugendreferent              
im GJW Bayern

Sebastian Mann hat insge-
samt 1665 Tage die GJW-
Leitung übernommen und 

wurde im Januar auf dem Ge-
samtabteilungstreffen verab-
schiedet. Als GJW sind wir dank-
bar, Basti fast 5 Jahre als Leiter 
gehabt zu haben. In dieser Zeit 
waren eine Reihe Veränderungen 
zu bewältigen und wir sind dank-
bar, dass es für Basti niemals nur 
ein Job war das GJW voranzu-
bringen, sondern eine Herzens-
angelegenheit. 
Die unzähligen Kilometer zu Vor-
stands- und Leiterkreissitzungen, 
Protokollseiten, motivierende 
Gespräche mit Mitarbeitenden, 
Landesverbandssitzungen, Per-
sonalgespräche, Haushaltsab-
rechnungen und -voranschläge 
sind kaum zu zählen – aber alle 
haben dazu gedient, dass das 
GJW das ist, was es ist: Ein Ju-
gendwerk das Gemeinden die-
nen möchte, Mitarbeiter schult 

und Teilnehmern die Liebe Got-
tes weitergibt. Danke Basti für all 
dein Engagement! 

Die "Neuen"
Philipp Krawielitzki, der schon 
seit einigen Jahren als stellver-
tretender GJW-Leiter aktiv war, 
übernimmt die GJW-Leitung und 
wird dabei von Philipp Lasson 
unterstützt, der die Stellvertre-
tung übernimmt. Wie im vorigen 
Team ist es aber auch diesem 
Team wichtig, dass die Auftei-
lung in Leiter und Stellvertreter 
nur eine formale Aufteilung ist 
und die Arbeit gleichberechtigt 
im Team erfolgt. 

Sebastian Mann

Philipp LassonPhilipp Krawielitzki

GJW - Wechsel in der Leitung
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GJW-Angebot   
„Sichere Gemeinde"  
Zum Schutz unserer Kinder und Jugendlichen

Autor: Marc Dittberner 
 Jugendreferent               
im GJW Bayern

Am Samstag, den 4. Feb-
ruar haben sich 45 mo-
tivierte Mitarbeiter aus 

der EFG Passau und umliegen-
den Gemeinden einen ganzen 
Tag intensiv zum Thema „Sichere 
Gemeinde“ schulen lassen. Marc 
Dittberner hatte sich zum Ziel ge-
setzt die Teilnehmenden des Se-
minars positiv zu verunsichern.
Was sollte diese positive Ver-
unsicherung bewirken? Die 
Gruppenmitarbeiter sollten 
feststellen, dass der Gemein-
derahmen leider nicht immer 
die heile Welt ist die wir uns 
manchmal wünschen, sondern 
dass unsere Kids und Jugend-
lichen in Gemeinden auch im-
mer in der Gefahr stehen, dass 
sie Opfer von Gewalt jeglicher 
Art werden können. 

Besonders in Freikirchen gibt 
es einige gemeindetypische Fak-
toren die es Tätern einfach ma-
chen, sich im gemeindlichen 
Kontext zu bewegen. 

Die positive Verunsicherung 
sollte dazu führen, dass Mitar-
beiter mit wachen Sinnen ihre 
Gruppenstunden gestalten und 
Rahmenbedingungen schaffen, 
die Gemeinden zu einem siche-
ren Ort für Kinder und Jugendli-
che werden lassen. 

Besondere Stille und Betroffen-

heit herrschte, als die Themen 
„Folgen von sexuellem Miss-
brauch" und „Täterstrategien" be-
handelt wurden.  Bei letztem The-
ma ist die Bestürzung besonders 
groß, da kaum vorstellbar ist, 
wie subtil Täterstrategien ausse-
hen können. 

Aber auch das Lachen kam 
im Seminar nicht zu kurz. Die 
Übung „Was 
machs t 
du 

Und in Eurer Gemeinde?
Das GJW bietet an, dieses Seminar auch in anderen bayerischen 
Gemeinden durchzuführen und ihre Ehrenamtlichen für dieses 
Thema zu sensibilisieren. 

Nächste Schulung: am 22. September in Regensburg 

Weitere Infos: info@gjw-bayern.de

wenn ein Nashorn in den Bus 
steigt“ haben sicherlich noch vie-
le der Teilnehmenden in Erinne-
rung und schmunzeln heute noch 
über die Antwort „Kommt drauf 
an ob es eine Fahrkarte hat, 
dann kann es in die letzte Reihe, 
da ist noch Platz.“ 

Das Seminar bot viel Raum für 
Rückfragen der Teilnehmenden 
und so wurden auch viele Fragen 

gestellt und eigene Erfah-
rungen mit dem Thema 

eingebracht. 
Bei der Ab-
schlussrunde sig-
nalisierten viele 
Mitarbeitende, 
dass ihnen an 
vielen Stel-
len die Au-
gen geöffnet 
wurden und 
dass sie diese 

geöffneten Au-
gen dazu nutzen 

wollen, um Ge-
walt in Gemeinde 

zu verhindern. 

mailto:info%40gjw-bayern.de?subject=
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